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Der   Hersteller    behält    sich  vor,   die   technischen   und   betrieblichen   Merkmale    der   Erzeugnisse,   die   in  dieser 
Veröffentlichung vorgestellt werden,  ohne   Vorabhinweis  zu  verändern. Darüber   hinaus   haftet   er  nicht  für 
Unstimmigkeiten, die auf Druck- oder  Übertragungsfehler in diesem  Heft zurückzuführen sind. 
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1. HINWEISE 
 

ALLGEMEINE HINWEISE 
 

Diese Anleitung soll eine sachgerechte Installation, Einstellung und Wartung des Gerätes ermöglichen. Es ist von grundlegender Wichtigkeit, dass die in 
dieser Anleitung enthaltenen Hinweise aufmerksam durchgelesen werden, da sie wichtige Angaben zur Sicherheit bei Installation, Gebrauch und 
Wartung enthalten. 
Diese Anleitung und der Schaltplan sind sorgfältig aufzubewahren und müssen dem Benutzer (Installateur, Techniker und auch dem Endbenutzer) für 
ein späteres Nachschlagen zur Verfügung stehen. 

Das Gerät muss von qualifiziertem Personal, das über die gesetzlichen Anforderungen verfügt, installiert, endgeprüft und kontrolliert werden. 
Das Gerät wurde für das Garen von Lebensmitteln und für die Regenerierung eingefrorener oder tiefgekühlter Nahrungsmittel geplant und hergestellt, 
daher darf es nur für diesen Zweck verwendet werden. 
Der Hersteller haftet in keiner Weise für einen anderweitigen Einsatz des Gerätes. 

Der Hersteller haftet auf keine weise für elektrische und/oder mechanische Abänderungen, die auch zum Verfall der Garantie führen. 
Nicht ausdrücklich genehmigte Handanlegungen, die nicht den Angaben dieser Anleitung entsprechen, führen zum Verfall der Garantie. 
Wenden  Sie  sich  für  Reparaturen  immer  an  eine  zugelassene  Kundendienststelle  des  Herstellers  und  bestehen  Sie  auf  die  Verwendung  von 

Originalersatzteilen. 
Im Zweifelsfall das Gerät nicht benutzen und sich an beruflich qualifiziertes Personal wenden.  Die Nichtbeachtung der vorgenannten Hinweise kann die 

Gerätesicherheit beeinträchtigen. 
Bei der Installation sind die örtlich geltenden Sicherheitsvorschriften einzuhalten. 
Prüfen, dass die Merkmale des Stromnetzes mit den Daten auf dem Typenschild übereinstimmen. 

Das Verpackungsmaterial (Plastikbeutel, Styropor, Nägel, usw.) muss von Kindern ferngehalten werden, da es eine potentiell Gefahrenquelle darstellt. 
Daher muss es gemäß den örtlich geltenden Bestimmungen entsorgt werden. 

ALLGEMEINE TECHNISCHE HINWEISE 
- Jedes Gerät besitzt unten auf der rechten Seite ein Typenschild, mit dem das Modell identifiziert wird und das die wichtigsten technischen Daten 
enthält: 

DIESE DATEN VOR DER INSTALLATION LESEN. 
- Das Gerät muss in einem gelüfteten und ventiliertem Raum installiert werden. 
- Das Gerät darf nur von entsprechend ausgebildetem Personal benutzt werden. 

- Kinder vom Gerät fernhalten. 
- Der Gebrauch des Gerätes verlangt eine ständige Überwachung. 

Wenn der Ofen in Betrieb ist, erwärmen sich die Außenflächen: nicht berühren. 
- Vom Installateur einen Wasserenthärter einbauen lassen: falls er fehlt, könnte das Gerät durch Kalkablagerungen schwer beschädigt werden. 
- Am Austritt des aus dem Ofen ablaufenden Wassers sollte ein Siphon installiert werden (ÖFEN MIT DIREKTDAMPF) 

 
ALLGEMEINE GEBRAUCHSHINWEISE 
Beim ersten Gebrauch: 

- Beim ersten Gebrauch kontrollieren, dass Plastikbeutel und andere Gegenstände aus dem Garraum des Ofens entfernt wurden. 
- Vor dem ersten Gebrauch sollte der Ofen 30-40 Minuten leer bei einer Temperatur von 200° C eingeschaltet werden, damit unangenehme Gerüche 
des Materials, das zur Wärmeisolierung verwendet wurde oder andere Verarbeitungsrückstände beseitigt werden. 

Die Reinigung: 
- Bevor der Ofen das erste Mal eingeschaltet wird, ist der Garraum mit nicht ätzenden Produkten (alkalihaltig), die die Oberfläche nicht schädigen, 
gründlich zu reinigen. 

- Keine scheuernden Materialien oder Produkte verwenden, damit die Oberflächen nicht verkratzt werden. 
- Nach dem täglichen Gebrauch die Außenfläche und das Innere des Garraums reinigen: dies verlängert die Haltbarkeit des Gerätes und sichert den 
einwandfreien Betrieb. 

- Zur Reinigung des Ofens keinen unter Druck stehenden Wasserstrahl benutzen. 

- Damit sich keine Krusten oder Salzablagerungen bilden, nicht im Innern des Garraums salzen. Falls Verunreinigungen entstehen, sofort abwaschen und 
gründlich trocknen. 
Vorsichtsmaßnahmen beim Gebrauch: 

- Nach dem Garen mit Dampf die Ofentür vorsichtig öffnen, damit man nicht unvorhergesehen und direkt mit dem heißen Dampf, der sich noch im 
Garraum befindet, in Berührung kommt. 

- Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahme kann für den Bediener sehr gefährlich sein. 
- Das Verschließen der Lüftungsklappen und aller anderer Öffnungen am Ofen ist verboten, da dies den sicheren Betrieb des Gerätes beeinträchtigt. 
- Um Verbrennungen zu vermeiden, in Bestückungs-Niveaux die ausser Augenkontrolle sind, verwenden Sie niemals Behälter die mit Flüssigkeiten, bzw. 
Lebensmittelnl die während des Kochens flüssig werden könnten, gefüllt sind. 

Beschädigung und Beseitigung: 
- Bei einer Beschädigung oder Betriebsstörung das Gerät ausschalten. 

- Bei der Beseitigung des Gerätes die Leitungen der Gas- (wo vorhanden), Strom- und Wasserversorgung unterbrechen und abtrennen. 
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2. ALLGEMEINE TECHNISCHE MERKMALE 
 

 

 
 

MODELLE 

 
AUSSEN-MASSE 

(BxTxH) (mm) 

INNEN- 
 

MASSE 

(BxTxH) 

(mm) 

 

 
 

KAPAZITÄT 

 

 
 

Kw 

 

TOTAL 

LEISTUNG 

(Kw) 

 

VERPACKUNG 

VOLUMEN 

(m3) 

 
BRUTTO 

GEWICHT 
(kg) 

 
807190 

 
780x680x510 

 
660x430x300 

4 

GN 1/1 
400x600 

3,35 3,55 

230V 1N 50Hz 
 

0,45 
 

52 

 
807191 

 
780x680x660 

 
660x430x450 

6 

GN 1/1 
400x600 

 
5,5 

5,7 

400V 3N 50Hz 
 

0,55 
 

65 

 
 

3. HINWEISE FÜR DEN INSTALLATEUR 
 

Die Anweisungen in diesem Heft sind aufmerksam durchzulesen, da sie wichtige Angaben zur Sicherheit bei Installation, Gebrauch und 

Wartung des Ofens enthalten. Diese Anleitung ist zum Nachschlagen bei auftretenden Schwierigkeiten sorgfältig aufzubewahren. 

Die  Installations-  und  Wartungsarbeiten  am  Gerät  müssen  gemäß  den  geltenden  Sicherheitsvorschriften  von  einem  befugten 
Installateur oder einem Fachmann durchgeführt werden. 

Der Hersteller übernimmt bei einer Nichtbeachtung der vorgenannten Vorschriften keine Haftung. 
Der Hersteller erklärt, dass die Geräte den EG-Normen entsprechen. Das Gerät muss unter Beachtung der geltenden Bestimmungen 

installiert werden, besonders was die Lüftung der Räume betrifft, in denen das Gerät installiert wird: das Gerät muss in einem gut 

gelüftetem Raum installiert werden. 

ERHALT 

Das Gerät trifft in einer schützenden Verpackung ein. Bei Ankunft des Gerätes prüfen, dass es während des Transportes keine Beschädigungen  erlitten 
hat und dass alle bestellten teile vorhanden sind. 
Sichtbare Beschädigungen sind unverzüglich auf dem Transportschein mit folgendem Vermerk einzutragen: “ANNAHME UNTER VORBEHALT WEGEN 
DEUTLICHER BESCHÄDIGUNGEN AN DER VERPACKUNG ”. 

WICHTIG: ALLE NACHFOLGEND AUFGEFÜHRTEN VORGÄNGE MÜSSEN ENTSPRECHEND DEN GELTENDEN SICHERHEITSBESTIMMUNGEN DURCHGEFÜHRT 
WERDEN, DIES BETRIFFT SOWOHL DIE VERWENDETE AUSRÜSTUNG ALS AUCH DIE ARBEITSWEISE. 

ACHTUNG: BEVOR MAN MIT DEM HANDLING BEGINNT, MUSS SICHERGESTELLT SEIN, DASS DIE TRAGKRAFT FÜR DAS GEWICHT DES BETREFFENDEN 
GERÄTES AUSREICHT. 

HANDLING 
Das Gerät kann von Hand (von mindestens 2 Personen) über die am Verpackungskarton vorhandenen Griffe getragen werden. 
ACHTUNG: WÄHREND DES HANDLINGS NICHT UMDREHEN ODER UMKIPPEN. 

HINWEISE: DIE BEACHTUNG DER AUSSEN AN DER PACKUNG ANGEBRACHTEN EMPFEHLUNGEN GARANTIERT ZUM VOLLEN VORTEIL DES ENDBENUTZERS 
DIE UNVERSEHRTHEIT UND FUNKTIONSTÜCHTIGKEIT DES GERÄTES. FOLGENDES WIRD EMPFOHLEN: 

- SORGFÄLTIG HANDHABEN 
- TROCKEN LAGERN 
- DAS ABSTELLEN ANDERER GEGENSTÄNDE AUF DEM GERÄT IST ABSOLUT ZU VERMEIDEN. 

NUR  GERÄTE  DES   GLEICHEN  MODELLS  UND  TYPS  UND  IN  DER  AUF  DER  VERPACKUNG  ANGEGEBENEN  MENGE  (MAXIMALE  STÜCKZAHL) 
ÜBEREINANDERSTELLEN. 

UNTERBRINGUNG 
- Die Verpackung entfernen 
- den Schutzfilm auf den Stahlteilen von Hand entfernen, keine scheuernden Substanzen und/oder Metallgegenstände benutzen 

- das Gerät aufstellen und sich vergewissern, dass es vollkommen eben steht, falls nicht, auf die in der Höhe verstellbaren Füße einwirken und es in die 
richtige Position bringen. Bei einem Gasofen mit neutralem Untergestell, die Füße in den Aussparungen auf dem Möbel unterbringen. 
- Damit die Verbindung des Netzkabels, der Wasserversorgung und des Potentialausgleichs gewährleistet werden kann, ist es erforderlich, dass das 

Gerät mindestens 5 cm von der Rückwand und einer der Seitenwände Abstand hat. 
- Das Gerät möglichst so aufstellen, dass alle Installationsarbeiten, die normale und außerordentliche Wartung, sowie Reparaturen 
leicht durchzuführen sind. 

Diese Allgemeinen Angaben auf der Verpackung 
 

Maximale Anzahl der Stapelbaren 
Stücke 

     2 
1 

 
- Zwischen den Wänden (Mauern) und dem Ofen und zwischen Ofen und in der Nähe befindlichen Geräten einen Mindestabstand (4 bis 6 cm) lassen, 
dies verhindert die Erwärmung angrenzender Flächen und gestattet eine ausreichende Luftzirkulation. 
ANSCHLÜSSE 
STROMNETZ 

Der Anschluss an das Stromnetz muss gemäß den geltenden Bestimmungen erfolgen. 
Prüfen, dass: 

- Spannung und Frequenz der Versorgungsanlage den Angaben auf dem Typenschild ‘’Technische Daten’’ auf der rechten Geräteseite entsprechen 
- die Anlage der Belastung durch das Gerät standhält (siehe Typenschild der technischen Daten) 
- die Anlage gemäß den geltenden Bestimmungen geerdet ist 

- der Trennschalter des Gerätes auch nach der Aufstellung und Installation leicht erreichbar ist 
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- die Versorgungsspannung während des Ofenbetriebs nicht vom Nennwert ± 10% abweicht 
Die Gasöfen besitzen ein Kabel mit Schuko-Stecker (einphasig 230 V): den Stecker in die Stromsteckdose stecken, vorher prüfen, dass sich die Steckdose 
für den mitgelieferten Stecker eignet. 
Die Öfen mit Wechselstrom 400 V + Nullleiter haben kein Elektrokabel, deshalb muss ein dreipoliges Kabel mit Nullleiter und Erdung und geeignetem 

Querschnitt an der Klemmenleiste im Ofen angeschlossen werden. Das Kabel muss durch befugtes und kompetentes Personal ausgetauscht werden. 

Wenn das Netzkabel beschädigt ist, muss es vom Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine ähnlich qualifizierte Person ersetzt werden, um jegliche 
Risiken zu vermeiden. 

Austausch des Kabels. 
Nach Öffnen der unteren Abdeckung auf der Rückseite des Ofens (durch Herausdrehen der Befestigungsschraube), die Leiter gemäß  dem 
gewählten Anschlussplan anschließen. Das Kabel mit der entsprechenden Kabelklemme befestigen und die rückseitige Abdeckung schließen. 
POTENTIAL AUSGLEICH 

POTENTIALAUSGLEICH: Zur Gewährleistung eins Potentialausgleichs sind alle installierten, elektrischen und neutralen Geräte anzuschließen. 

 
WASSERLEITUNG  
Vor der Installation des Versorgungsrohrs sollte man es mit laufendem Wasser innen von Rückständen oder Staub befreit werden. 
Wasserwerte: 
- Der empfohlene Druck am Wassereinlauf muss unter 200 kPa liegen. Bei höherem Druck muss ein Druckminderer installiert werden, der 
auf 200 kPa eingestellt ist. 
- Höchsttemperatur des Wassers etwa 30° C 
- Maximale Wasserhärte 5°F (um Kalkablagerungen zu vermeiden, die das Gerät schädigen) 
- Um jede Art von Mineralablagerungen zu verhindern, sollte ein Wasserenthärter benutzt werden. 

ABLÄUFE 

Wasser  

Das für den Wasserablauf vorgesehene Rohr muss auf einem Material bestehen, dass die Temperatur des aus dem Ofen austretenden 
Wassers (90° C) aushält, es muss auf der Ofenrückse ite angebracht und mit einer steifen oder flexiblen Leitung an einen Ablauf mit Siphon 
angeschlossen sein. Das Rohr muss dem Durchmesser der Ablauföffnung angepasst und einen Meter lang sein, es darf keine Biegungen 
oder Engstellen aufweisen und für einen leichteren Ablauf 20 cm tiefer als der Ablaufanschluss liegen. 

Rauchgas  
Der Rauchgasabzug des Gerätes befindet sich oben in Richtung der Rückwand: darauf achten, dass die Abzugskamine nicht verschlossen 
werden und sich vergewissern, dass der Ausstoß der Abzugskamine nicht Material oder Einrichtungsgegenstände trifft, die beschädigt 
werden könnten. 
Nach dem das Vorgenannte geprüft wurde, kann der Ofen unter einer Abzugshaube (mit Filter) oder unter einer Abzugsdecke aufgestellt 
werden. 

 

4. GEBRAUCHSHINWEISE FÜR DEN ENDVERBRAUCHER 
 

POWER (grün): das Aufleuchten der grünen Kontrollleuchte bedeutet, dass der Ofen mit Strom versorgt wird (Spannung liegt an) 
 

HEATING (orange): nachdem Sie den Temperaturknopf gedreht haben, das Aufleuchten der orangen Kontrollleuchte bedeutet, dass der Ofen sich 
erhitzt (er ist in Betrieb) 

 

Diese Anzeigelampe wird ausgeschaltet wenn die Kochkammer die 
 

 

 
 

TEMPERATURREGLER : Durch Drehen des Temperaturknopfs von 0°C nach rechts schaltet sich die orange Kontrollleuchte und der Ofen heizt sich 
auf. Der Temperaturbereich reicht von 50 bis 270°C. Der Bediener kann den Drehknopf jederzeit betätigen und damit die Temperatur 
ändern, auch bei bereits gestartetem Garvorgang. 

 

 
 
 

ZEITSCHALTUHR FÜR DIE GARZEIT: Der Zeitberiech liegt zwischen 0 und 120 Minuten. Sobald die eingestellte Garzeit abgelaufen ist und die 

Zeitschaltuhr die “0” erreicht hat, ertönt ein akustisches Signal. Nach Auswahl der Garzeit beginnt der effektive Garvorgang. Die Zeit kann über 
den Drehknopf jederzeit, auch bei laufendem Garvorgang, geändert werden. Bei Zeitschaltuhr auf Position 0 ist der Backofen ausgeschaltet. 

 

Will man einen Garvorgang ohne Zeitprogrammierung starten, ist der Drehschalter gegen den Uhrzeigersinn auf das Symbol “unendlich” zu drehen. 

∞ 
 
 

FEUCHTIGKEIT (ROTE DURCHKNOPF): wird der rote Durchknopf gedrückt, wird dem Backraum Feuchtigkeit zugeführt. Die Feuchtigkeitszufuhr 

ist bei zu heißem Backraum zu vermeiden. 

 

 
5. AUSSCHALTEN DES OFENS 

 

Zum Ausschalten des Ofens einfach den Zeitschaltuhrknopf auf ‘’0’’ (Null) drehen. 
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6. BEDIENUNGSPANEEL UND ZEICHENERKLÄRUNG 
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7. FEHLERBEHEBUNG 
 

Der Ofen schaltet sich nicht ein 
 

• Sicherstellen, dass der Stecker in der Steckdose steckt und dass Strom vorhanden ist (grüne Kontrollleuchte leuchtet). 

• Sicherstellen, dass der Sicherheitsthermostat nicht zurückgestellt werden muss. 

• Sicherstellen, dass die Zeitschaltuhr geregelt ist. 

• Sicherstellen, dass die Backofentür ordentlich geschlossen ist. 

• Sicherstellen, dass der Garvorgang korrekt eingestellt ist. 

Das Lüfterrad schaltet sich bei eingeschaltetem Backofen aus 

Der Lüftermotor wechselt alle 2 Minuten automatisch seine Drehrichtung, wonach 20 Sekunden Stillstand folgen. 

Sollte der letzte Garvorgang mit stillstehendem Lüftermotor beendet worden sein, startet der neue Garvorgang mit stillstehendem Lüfterrad. Nach dem 

Stillstand startet das Lüfterrad wieder normal. 

• Sicherstellen, dass der Stillstand nicht länger als 20 Sekunden dauert. 

• Sicherstellen, dass die Backofentür nicht geöffnet ist. 

• Sicherstellen, dass das Lüfterrad nicht klemmt. 

Die Backofenbeleuchtung schaltet sich nicht ein 

• Verwenden Sie hitzebeständige Glühbirnen. 

• Wechseln Sie die durchgebrannten Glühbirnen aus. 

Die Wasserzufuhrleitung der Feuchtigkeitszufuhr lässt kein Wasser in den Backraum 

• Sicherstellen, dass der Hahn am Wasseranschluss geöffnet ist. 

• Sicherstellen, dass der Filter nicht verstopft ist. 

Wasserfilter 

Sollte die Wasserzufuhr zum Backofen unterbrochen werden, ist der Filter des Magnetventils am Wasseranschluss zu prüfen: 

• Schließen Sie den Zufuhrhahn der Wasserleitung. 

• Nehmen Sie den Anschlussschlauch zwischen Backofen und Wasserleitung ab. 

• Nehmen Sie den hinter dem Magnetventil befindlichen Filter mit einer Zange ab. 

• Reinigen Sie den Filter und bringen Sie ihn wieder hinter dem Magnetventil an. 

• Schließen Sie den Schlauch wieder an. 

 
8. NORMALE WARTUNG 

 

Alle Wartungsarbeiten dürfen nur von fachlich ausgebildetem Personal durchgeführt werden. 

Vor Beginn eines Wartungseingriffes muss das Gerät ausgeschaltet und vom Stromnetz und der Wasserleitung abgetrennt werden. 
OFENREINIGUNG 

Nach Beendigung des täglichen Betriebs den Ofen mit geeigneten Mitteln reinigen: 
1- lauwarme und neutrale Seifenlauge oder neutrale Reiniger benutzen 
2- mit Wasser gründlich nachspülen 

3- sorgfältig abtrocknen 
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Keine  Spachteln,  Scheuerbürsten  oder  andere  Werkzeuge  benutzen:  sie  könnten  die  Stahlfläche  beschädigen  und  eisenhaltige  Ablagerungen 
hinterlassen, die mit der Zeit zur Rostbildung führen. 
Den Ofen nicht mit einem Wasserstrahl abwaschen. 

Keine Produkte auf Chlorbasis (Natriumhypochlorit, Chlorwasserstoffsäure), auch nicht mit Wasser verdünnt, zum Reinigen der Stahlteile benutzen. 

Nach jedem spezifischen Garvorgang und vor dem nächsten sollten eventuelle Lebensmittelreste (Fett oder Saft) beseitigt werden. Für die gründliche 
Reinigung des Ofens sind geeignete Produkte zu verwenden: falls Speisereste oder Fett in schwer erreichbaren Ecken zurückbleib en könnte dies 
langfristig  das Gerät  schädigen und  im  Garraum  zu unerwünschter  Rauch-  und Geruchsbildung führen, schlimmstenfalls können die Luftklappen 
verstopfen oder mechanische Bewegungen beeinträchtigt werden. 

Wenn das Gerät für längere Zeit nicht benutzt wird, folgende Vorkehrungen treffen: 

1- STOP Taste lang drücken; wenn das Gerät auf STATUS STOP ist, können Sie es ausschalten 
2- die Hähne des Strom-, Wasser- und Gasanschlusses (wo vorhanden) schließen 
3- die Tür des Gerätes etwas offen lassen, damit Luft eintreten kann und sich kein Kondensat bilden kann oder Gerüche im Garraum entstehen 

4- mit einem Tuch einen schützenden Vaselineölfilm auf alle Edelstahlflächen auftragen 
ES WIRD DRINGEND GERATEN, DASS GERÄT REGELMÄSSIG (MINDESTENS EINMAL PRO JAHR) DURCH EINEN SPEZIALISIERTEN TECHNIKER PRÜFEN ZU 
LASSEN. 

 
9. BESEITIGUNG UND VERSCHROTTUNG DES GERÄTES UND ENTSORGEN DER VERPACKUNG 

 

Bei  der  Beseitigung  des  Gerätes  muss  es  vor  der  Verschrottung  durch  Abtrennen  des  Versorgungskabel  funktionsunfähig  gemacht werden.  Alle 

gefährlichen Teile müssen entfernt und Schloss, Scharnier oder andere Systeme unbrauchbar gemacht werden. 

WICHTIG: FÜR DIE VERSCHROTTUNG DIESER GERÄTEART MÜSSEN DIE ÖRTLICHEN BESTIMMUNGEN BEACHTET WERDEN. 
 

 

Das Verpackungsmaterial entsorgen, in dem man es den Normen entsprechend einer 
Sammelstelle oder spezialisierten Recyclingunternehmen zuführt. 



9  

10. INSTALLATION SCHEMA 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

LEGENDE 

A Elektro-Anschluss (230V 1N 50 Hz - 400V 3N 50 Hz) 
C   Wassereinlauf (für dampf ) ¾’’ 

D  Manuel Instandsetzung des Sicherheitsthermostats 
E   Dampfabluft 

F Potentialausgleichsklemme 


